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ZweiWettkämpfe absolviert
Schwimmen Am Samstag zeichnete der SC Flös verantwortlich für die Organisation der

Kidsliga (Kinder bis zehn Jahre) und dem Traditionsanlass Flöserfisch für Nichtlizenzierte.

Der zeitlich straff organisierte
Wettkampftag startete mit dem
ersten Teil der Kidsliga, der es
den jüngsten Schwimmerinnen
und Schwimmern ermöglichte,
erste Wettkampferfahrungen zu
sammeln. Auf dem Programm
standen eher ungewöhnliche Dis-
ziplinen, wie 25 Meter Rücken-
Crawl-Beinschlagmit gestreckten
Armen oder 100 Meter Freistil
mit 10-Meter-Delfinbeinschlag-
UnterwasserphasenachdemStart.
Teams aus Glarus, Liechtenstein,
Graubünden und dem Rheintal
fandensich imHallenbadFlösein;
gestartet wurde in drei Alters-
kategorien.

Die Flöser Schwimmerinnen
und Schwimmer überzeugten und
gewannen zahlreiche Medaillen.
Goldgabes für densiebenjährigen
Julian Diez über 25 Meter Freistil

und 25 Meter Rücken-Crawl-
Beinschlag sowie für den neun-
jährigen Matisse Mamin über
50 Meter Brust mit Tauchzug
nach dem Start und der Wende.
Silber schnappten sich Julian Diez
(siebenJahre)undDavidRozkosny
(neun Jahre) über 25 Meter
Rücken-Crawl-Beinschlag sowie
Julien Hitzert (neun Jahre) über
50 Meter Rücken. Eine Bronze-
medaille in der Kategorie der
Zehnjährigen durfte Georgij An-
tipov nach 25 Meter Rücken-
Crawl-Beinschlag sein Eigen
nennen.

In der Mixed-Staffel verpass-
ten Nola Menzi, David Rozkosny,
Jael Dirks und Anna Lippuner
einenPlatzaufdemPodestknapp,
sie belegten Rang vier. Auch Luisa
Beggiato, Ranim Trabelsi, Livio
Hartmann und Levente Nagypa’l

zeigten starke Leistungen und
schwammen neue persönliche
Bestzeiten.

StarkerZulauf
amFlöserfisch

Am Nachmittag kämpften am
Flöserfisch über 140 Kinder und
Jugendliche um die begehrten
tönernen Medaillen in Fischform.
Laura Rohrer und Dimitrios Rallis
vermochten deutlich zu dominie-
ren. Beide gewannen jeweils
souverän über 50 Meter Freistil,
100 Meter Lagen und gemein-
sam mit Michelle Wahl und Zlatko
Babic sicherten sie sich auch den
Sieg in der Mixed-Staffel Freistil
4×50 Meter. Rang drei belegte
die zweite Flöser Gruppe mit
Leonie Menzi, Csenge Molnàr,
DominicDürrundCsabaVizhanyo.
In der offenen Kategorie kämpfte

sich die erst 13-jährige Michelle
Wahl über 100 Meter Lagen
ebenfalls aufs Podest und belegte
Rang drei.

Zahlreiche weitere Medaillen
gingen in verschiedenen Alters-
kategorienandenSCFlös. Marton
Akos, Laila Dirks, Julian Diez,
Ranim Trabelsi und Csenge
Molnàr durften jeweils zuoberst
aufs Treppchen klettern. Silber
ergatterten sich Ladina Jud, David
Rozkosny,MatisseMamin,Franco
Beggiato, Leonie und Nola Menzi
und Csenge Molnàr. Für Bronze
reichte es Julien Hitzert, Leonie
Menzi und Zlatko Babic. Mit über
40 Teilnehmern im Alter von 6
bis 15 Jahren stellte der SC Flös
die grösste Mannschaft und darf
organisatorisch und sportlich auf
einen gelungenen Anlass zurück-
blicken. (mw)

16Medaillen fürFlöserMasters
Schwimmen In allen Einzelstarts der nationalen Meisterschaften in Allschwil sicherte sich

Saskia de Klerk den obersten Podestplatz. Insgesamt heimste sie fünfmal Gold ein.

Am Wochenende fanden im
Hallenbad Allschwil bei Basel
die nationalen Schwimmmeister-
schaften der Masters statt. 51 Ver-
eine nahmen teil mit Athleten aus
derSchweiz,Österreich,Deutsch-
land,Italien,FrankreichundJapan.
Stärkste Frau am Start war mit
Saskia de Klerk eine Flöserin.
Sie sahnte gleich fünf Gold-
medaillen ab. Der Schwimmclub
Flös heimste insgesamt nicht
weniger als 16 Medaillen ein.

15 JahrealterRekord
verbessert

Überragende Athletin war einmal
mehr Saskia de Klerk, die bei allen
ihren Einzelstarts Gold holte. Sie
gewann über 100 Meter Brust in
1:17,71 und verbesserte die alte
Bestmarke von Martina Egli aus
dem Jahr 2002 um mehrere Se-
kunden. Weitere Goldmedaillen
gab es für die Sennwalderin über
50MeterFreistil (26,90), 100Me-
ter Freistil (59,63), 50 Meter Brust
(34,35) und 100 Meter Lagen
(1:09,59). Jorge Diez Etcheverry
sorgte über 100 Meter Rücken für
einen Exploit und holte in persön-

licherBestzeitvon1:10,62dieGold-
medaille in seiner Alterskate-
gorie. Mit drei weiteren Bronze-
medaillen war Diez Etcheverry
in Sachen Medaillenausbeute
der zweitbeste Flöser an diesem
Wochenende.

Der 40-jährige Nils Krönert
holte in derselben Altersklasse

über 100 Meter Brust den Vize-
meister-Titel und legte über die
doppelte Distanz gar mit Gold
nach. Walter Rohrer, ehemaliger
Cheftrainer des Vereins, zeigte
seine beste Leistung über die
Königsdisziplin 100 Meter Crawl,
woer ineinemstarkenTeilnehmer-
feld den fünften Rang belegte.

Rohrer blickt bereits topmotiviert
inRichtung2018,dannschwimmt
er als 50-Jähriger in einer neuen
Altersklasse – und gehört dort
dann zu den Jüngsten. Die einzel-
nen Kategorien umfassen immer
fünf Jahrgänge.

GrosseSpannungvor
offenenMeisterschaften

Désirée Gmür (Gold über 200
und 800 Meter Freistil) und René
Weder (Gold über 50 Freistil und
Silberüber50Brust und100Meter
Lagen) rundeten das hervor-
ragende Wochenende aus Flöser
Sicht ab. In der Staffel verpassten
die vier Top-Schwimmer um
Pascal Schlegel, Saskia De Klerk,
JorgeDiezEtcheverryundDésirée
Gmür die Medaillenplätze nur
knapp. Die am kommenden Wo-
chenende stattfindenden offenen
nationalen Meisterschaften wer-
den nun mit Spannung erwartet.
De Klerk stellte ihre starke Form
klar unter Beweis. In ihrer Parade-
disziplin über 50 Meter Crawl
blieb sie unter 27 Sekunden. Da-
mit ist am nächsten Grossanlass
vieles möglich. (mw)

Die Flöser Delegation schwamm am Flöserfisch und in der Kids-Liga erfolgreich. Bild: PD

Auf dem Weg zu Gold über 50 Meter Brust: Saskia de Klerk. Bild: PD

Siegerehrung Einzelcup: ChristophHess,Maria Schädler sowieMarcel
Büsser (von links). Bild: PD

Einheimische Erfolge am
Kinder- und Jugendturnier

Karate AmSonntag fand inGams
die Meisterschaft der JKS (Japan
KarateShotoFederation)Switzer-
land statt. Es standen 53 Kinder
und Jugendliche aus Sumiswald,
Cham, Willisau, Rüthi und Gams
am Start. Den Zuschauern wur-
den gute und faire Kämpfe in
den Kategorien Kata, Kumite und
Team Kata geboten, und dies teil-
weise auf sehr gutem Niveau. Aus
dem Gamser Dojo kämpften 14
Karatekas um Medaillen.

Bei den Juniorinnen glänzte
einmal mehr Zoe Schwizer. Sie
holte in den Kategorien Kata und
Kumite jeweils die Goldmedaille.
Seraina Lippuner verpasste den
Sprung aufs Podest und wurde
zweimal Vierte. Bei den Junioren
kämpfte sich Fabian Meier auf

den guten dritten Platz in der Ka-
tegorie Kumite. Bei den jüngsten
stand Adem Rustemi in der Ka-
tegorie Kata zuoberst auf dem
Podest und sicherte sich verdient
die Goldmedaille. Die Silberme-
daille ging an Lina Hardegger,
die eine hervorragende Leistung
bot. Rustemi doppelte im Kumite
nach und erkämpfte sich die
bronzene Auszeichnung. In der
Altersklasse 12 bis 14 Jahre (Ju-
gend II) und Team Kata gingen
die Gamser leer aus, die Medail-
len in diesen beiden Kategorien
gingen mehrheitlich an die star-
ken Emmentaler aus Sumiswald
und einmal ins Dojo von Willisau.
Positiv bei so einem Anlass ist zu
erwähnen, dass es keine Verletz-
ten zu beklagen gab. (pd)

Das Juniorinnen-Podest: Gina Steffen, Zoe Schwizer, Michèle Jaque-
ment und Seraina Lippuner (von links). Bild: PD

Werdenberger sind
Landesmeister

SportkegelnDer Saisonabschluss
des Liechtensteinischen Kegler-
Verbands fand im Vereinshaus
in Gamprin statt. Sportpräsident
Marcel Büsser eröffnete den An-
lass mit Walter Frischknecht
(Kassier), Präsident Ferdi Schäd-
ler weilte im Spital. Beim Rang-
verlesen wurden dann die besten
Kegler geehrt. Landesmeisterin
wurde Maria Schädler (Schaan),
Landesmeister bei den Herren
Christoph Hess (Triesen). In der
Mannschaftswertung gewann
der Kegelklub Werdenberg und
wurde Landesmeister vor dem
Kegelklub Fürstensteig und dem
Kegelklub Martin. Im Einzelcup
setzte sich Hess vor Marcel Büs-

ser aus Salez und Schädler durch.
In den einzelnen Kategorien gab
es einen weiteren Werdenberger
Podestplatz durch Werner Leit-
ner (Buchs) mit Rang drei in der
Kategorie AK. Noch besser lief es
in der Kategorie Gäste: Hier setz-
te sich bei den Damen Yvonne
Büsser (Salez) und bei den Her-
ren Marko Maric (Buchs) durch.
Als Auflockerung gab es ausser-
dem einen Wettkampf in Zweier-
teams, welche Weihnachtsbäume
ausschneiden und aufhängen
mussten. Gewonnen wurde das
Spiel vom Schweizer Meister Beat
Reusser (Cazis) mit seiner Spiel-
partnerin Brigitte Leitinger aus
Sennwald. (pd)


